
Unsere Rasentypen:

❏ Spielrasen

❏ Sportrasen

❏ Schattenrasen

❏ Premiumrasen

❏ Mediterranrasen

❏ Greensrasen

❏ Spezialmischungen 

Machen Sie sich unsere 
Erfahrung zu Ihrem Vorteil!

Rasenernte  auf  e igenen Fe ldern mit 
opt imalen Böden.

Alles aus einer Hand

Wir verkaufen, liefern und verlegen Fertig-
rasen aus eigener Anzucht. Der Rasen wird 
DIN-entsprechend auf sandigen Böden mit 
hohen Fein-Mittel-Sandanteil und einem 
pH-Wert von 5,5 – 7 kultiviert. 

Bei weiteren Fragen 

rund um Ihren Rasen 

sind wir gerne für Sie da!

überreicht von:

Für Sie vor Ort:

Gebrüder Peiffer GbR

Hauptsitz Niederrhein
Fonger 41 • 47877 Willich

Tel. 02154/955150 • Fax 02154/955164
–

Niederlassung Ruhrgebiet
Berliner Straße 88 • 44867 Bochum

Tel. 02327/328446 • Fax 02327/ 328676

www.rasen-peiffer.de

Ihre Rasenprofis 
 informieren

Die Rasenpflege
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Die Rasenpflege

Liebe Kundin, lieber Kunde.
Sie haben sich für einen Rasen der Gebrüder 
Peiffer entschieden, der Ihren Garten bereichern 
wird. Ihr Rasen ist ein Produkt aus den besten 
Gräsern und Böden, sowie der richtigen Fach-
kenntnis und einer optimalen Pfl ege nach 
über 30-jähriger Erfahrung.

Die Gräser in Ihrem Rasen bedürfen weiterhin 
einer zielgerechten Pfl ege, damit Ihr Rasen 
auch in Zukunft die Merkmale aufweist, die 
einen robusten und vitalen Rasen auszeich-
nen.
Aus diesem Grund haben wir für Sie diese klei-
 ne Broschüre zusammengestellt, die Ihnen viel 
Wissenswertes über Ihren Rasen liefern wird, 
damit Sie auch weiterhin viel Spaß an ihm 
haben.

Die Anfangspflege

Die Regelpflege

Ihr Rasen ist jetzt fast zwei Wochen alt. Nun 
beginnt die Zeit der Regelpfl ege für Ihren 
Rasen:

❏ Mähen
Beim Mähen des Rasens ist darauf zu achten, 
dass dieser weder zu hoch aufwächst, noch zu 
tief geschnitten wird. Die optimale Schnitt -
höhe des Rasens liegt bei 30 – 35 mm. Bei einem 
tieferen Schnitt würde der Vegeta tionspunkt 
verletzt werden.
Als Faustregel gilt: Beim Mähen ist auf scharf 
geschliffene Messer zu achten und immer nur maxi-
mal die Hälfte des Gräserblattes abzuschneiden!

❏ Bewässern
Wasser gehört zu den Grundvoraussetz ungen, 
damit Gräser überhaupt leben und wachsen 
können. Mehr als sonst muss in den heißen, 
trockenen Perioden im Sommer bewässert 
werden. Dabei soll rationell vorgegangen 

Unter Anfangspfl ege versteht man den Zeit-
raum, den der Rasen vom Verlegen bis zur Ver-
wurzelung mit der Rasentragschicht benötigt 
(ca. 1 – 2 Wochen). In dieser Zeit sollte der 
Rasen so wenig wie möglich belastet werden, 
braucht aber je nach Witterung täglich eine 
durchdringende Be wässerung mit 10 – 15 l/qm. 
Bei heißem Sommerwetter muss die Wasser-
gabe höher liegen.
Dieses Anwässern ist wichtig, da es sonst zu 
Trockenschäden kommen kann. Auch der erste 
Rasenschnitt gehört zur Anfangs  pfl ege, der 
nach der Verwurzelung bei einer Schnitthöhe 
von 40 mm erfolgen sollte.

werden, da ein Wasserüberangebot sich nach-
teilig auswirkt. Der Rasen sollte über mehrere 
Stunden verteilt 10 – 15 l/qm Wasser bekom-
men. Der beste Zeitpunkt für die Be wäss er ung 
ist abends oder nachts, da dann die Wasserver-
luste durch Transpiration kleiner sind. 
Als Faustregel gilt: Das Wasser so gleichmäßig wie 
möglich auftragen und lieber einmal in großen Gaben 
wässern als oftmals in Kleinen.

❏ Düngen
Die Düngung eines Rasens ist wichtig, um ihn 
auch weiterhin mit Nährstoffen zu versorgen. 
Über die Vegetationsperiode  (März – September) 
verteilt, sollen bis zu vier Düngegaben mit 
unserem Dünger erfolgen. Dabei sind Lang-
zeit-Volldünger immer vorzuziehen, da bei 
ihnen die Gefahr der Versalzung minimiert 
wird. Anfang Oktober erfolgt dann eine Kali-
um-Düngung. Die Aufbring ung sollte mit Hilfe 
eines Düngewagens erfolgen, um eine gleich-
mäßige Verteilung zu gewährleisten.
Unsere Empfehlung:  Düngen Sie circa sechs Wochen 
nach der Verlegung des Fertigrasens mit  unserem 
Rasen- und Langzeitdünger (25g/qm).
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